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Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der Halle Humoriſtiſchen Blätter monatlich

o Pfg mehr
Durch zit Poſt Ausgabe A Humor Blätter Mk 10

desgl v B mit den Hum Blättern 40
vierteljährlich außer Beſtellgeld

enPreis 20 Pfg pr Zeile auswärtige A en 30 Pfgu 100 Pfg J Zeile Beilagen nen
Haupt Expedition

Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 8 Uhr
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21 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Anzei
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiftrats zu Halle a S

Ueber 50 000 Abonnenten
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Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktlon Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Salleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger Heneral NAnzeiger für die Provinz Sachlen

Die heutige Nummer umraßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Graf Perponcher der Oberhofmarſchall Kaiſer Wilhelm iſt in

Berlin geſtorben
eeeeeeooos

Die Steuerkommiſſion des Reichstags hat die Gas und Elektrizitäts

ſteuer abgelehnt

Der große Kreuzer PF lief in Hamburg vom Stapel Er erhielt den
Namen Von der Tann

Der Dichter Rudolf von Gottſchall iſt in Leipzig geſtorben

Der Streik der Pariſer Poſt und Telegraphenbeamten ſcheint ſich
auf die Eiſenbahnbedienſteten und die Elektriker auszudehnen

Der in Zarskoje Sſleo abgehaltene Miniſterrat ſprach ſich gegen den

Krieg aus

Das Berliner Sechstage Rennen wurde geſtern abend mit einem
Siege der Amerikaner Mac Farland Moran über Stol Berthet beendet

Jn Hamburg wurde der Schiffsreeder Ahrens verhaftet der be
ſchuldigt wird zwei ſeiner Angeſtellten angeſtiftet zu haben auf hoher
See Schiffe in den Grund zu bohren um die Verſicherungsſumme aus
bezahlt zu erhalten

DTZ

Durch Einſturz einer Laufbrücke in Barrow England wurden drei
Arbeiter getötet und 40 verwundet

Deutſchland und England
So oft auch ſchon über dieſes Thema geſchrieben worden iſt immer

muß man ihm neues Jntereſſe abgewinnen Die mehrtägigen Debatten
im engliſchen Unterhauſe über das Flottenprogramm des Kabinetts
Asquitth ließen die Tatſache erkennen daß weitere Kreiſe des Jnſelreichs
noch immer von ernſter Sorge wegen eines deutſchen Angriffs
erfüllt ſind Nur ſo erklären ſich die heftigen Vorwürfe gegen die Re
gierung daß dieſe angeblich nicht rechtzeitig der Flottenvermehrung Deutſch
lands gefolgt ſei nur ſo ſind die Befürchtungen zu verſtehen daß Eng
land uns gegenüber einmal ſeine überwältigende Uebermacht zur See ein
büßen könnte Und doch iſt nichts unwahrſcheinlicher als dies ſelbſt wenn
das heutige Tempo im deutſchen Flottenbau auch ferner eingehalten wird
Will man denn jenſeits des Kanals gar nicht einſehen daß unſere
Marine keinen aggreſſiven Zwecken dient ſondern nur unſere
Küſten unſern Handel und unſere ſonſtigen Intereſſen im Auslande
ſchützen ſoll Das iſt doch ſo oft von maßgebendſter Stelle verſichert
worden daß eigentlich kein Zweifel darüber obwalten dürfte namentlich
wenn man die Haltung unſerer Regierung gegenüber den auch bei uns
ſich geltend machenden uferloſen Flottenplänen ins Auge faßt Es wäre ja

ſo bequem für die Regierung mit dem Strome zu ſchwimmen und ſich die Be
ſtrebungen des Flottenvereins zu eigen zu machen vielleicht fände ſie dafür bei

Anwendung einiger Energie ſogar eine Mehrheit im Parlamente Aber ſie läßt
ſich in ihrer beſonnenen Flottenpolitik nicht beirren und unſer Marinebau
programm iſt wirklich nicht dazu angetan die größte Seemacht der Welt

mit Sorge zu erfüllen es ſoll nur das verwirklichen was ein großer
Staat mit ausgedehnten Küſten umfangreichem Welthandel und be
deutendem Kolonialgebiet dringend bedarf an Seewehr Staats
ſekretär von Tirpitz ſagte mit Recht bei der Beratung der letzten Flotten
vorlage Deutſchland würde von der politiſchen Bühne abtreten
müſſen wenn es ſeine Wehrkraft zur See nicht auf eine gewiſſe beachtens
werte Höhe brächte und man müſſe draußen einſehen daß es vorteilhafter
ſei ſich mit uns friedlich zu verſtändigen als in einen Krieg ſich ein
zulaſſen Und bei derſelben Gelegenheit erklärte der Staatsſekretär gegen
einen beſtimmten Feind könne man überhaupt nicht bauen Das ſollten
ſich die Engländer geſagt ſein laſſen die auch heute immer noch denken
bei unſeren Flottenverſtärkungen ſpiele England eine ausſchlaggebende Rolle

Die Debatte im engliſchen Unterhauſe blieb diesmal völlig frei von
Ausfällen gegen Deutſchland was im Verein mit der Erklärung
des Premierminiſters von der Abſicht Englands die Beziehungen zwiſchen
beiden Ländern freundſchaftlich zu geſtalten immerhin eine Wendung zum
Beſſeren erkennen läßt Freilich wird der Argwohn der Söhne Albions
gegen uns wohl kaum ganz verſchwinden
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Die engliſch dentſche Freundſchaft
London 20 März Bei dem alljährlichen Diner der Jnter

nationalen Schiedsgerichtsliga das geſtern abend unter dem Vor
ſitz des Lordkanzlers ſtattfand brachte Lord Weardale einen Trinkſpruch
auf die engliſch deutſche Freundſchaft aus wobei er ſagte niemand
könne gegenüber der unglückſeligen Bewegung blind ſein welche durch die
maritimen Wettrüſtungen verurſacht werde Niemand in England
könne leugnen daß ſeine inſulare Lage es verpflichte die Ueberlegenheit
zur See aufrecht zu erhalten Andererſeits dürfe man keinen Moment
vergeſſen daß das anſehnliche Wachstum der Induſtrie und des Handels
im großen Deutſchen Reiche dieſem eine Verpflichtung auferlege gleich jener
Englands näml ch eine Flotte in ſolcher Stärke zu unterhalten die der
Verteidigung ſeines Handels zur See angemeſſen iſt Beifall Er habe
niemäls geſehen daß der erſte Satz ſeiner Rede von der deutſchen Preſſe
oder von den verantwortlichen deutſchen Staatsmännern beſtritten worden
wäre und ſicherlich gebe es in England keinen vernünftigen Menſchen der
leugnen wollte daß die Lage Deunſchlands ſchwieriger gemacht wird durch
die Tatſache daß England hartnäckig und wie er glaube mit Unrecht an
dem Grundſatze feſthalte im Kriegsfalle Privateigenium zur See zu kapern
Botſchaftsſekretär von Kühlmann betonte daß jedermann an der Förde
rung der Freundſchaft zwiſchen beiden Nationen mitwirken ſolle Die
Rivalität zur See werde dem nicht entgegenwirken denn wenn dieſe
Rivalität vor das Gericht der beiden Nationen gebracht würde würde ſich
ergeben daß ſie gar nicht exiſtiert Beifall Gern erwähne er die auf
richtige Befriedigung die durch die Art und Weiſe hervorgerufen wurde
in der während der jüngſten Verhandlungen die Beziehungen zwiſchen
beiden Ländern von den beiden hervorragenden Führern der großen
Parteien Englands erwähnt worden ſeien Beifall Wir alle ſo ſchloß
der Redner ſtimmen von Herzen überein in dem Wunſche und der ernſten
Abſicht daß die gegenſeitigen Beziehungen ſo bleiben wie ſie zurzeit ſind
offen und freundſchaftlich

2 TDer Pariſer Streik
Pariſer Brief unſeres Korreſpondenten

Paris 20 März
Die Bahnpoſtbeamten die zuerſt für die meuternden Telegraphiſten

der Pariſer Zentralſtation Partei nahmen und damit für das geſamte

Poſt Telegraphen und Telephon Perſonal das Zeichen zum allgemeinen

Ausſtand gaben ſind in Brigaden eingeteilt Je vier Brigaden löſen
einander in eben ſo vielen Tagen auf jeder größeren Strecke ab und
ſämtliche Brigaden ſämtlicher Strecken ſtreiken ſeit einer Woche wie ein

Mann Das hat bereits unermeßlichen Schaden im nationalen wie
internationalen Handelsverkehr hervorgerufen aber es ſind doch immer
erſt ſozialrevolutionäre BrigadeUebungen denen wir beiwohnen Sobald
auch die Eiſenbahnbedienſteten ſich der Bewegung anſchließen
was ſchon morgen oder übermorgen der Fall ſein kann dürfen wir
von anarchiſtiſchen Diviſionsmanövern reden und es bedarf dann
nur noch eines Winkes ſeitens der Häuptlinge unſerer Arbeiter
börſe um mit ſchönſter Ausſicht auf raſchen und vollſtändigen Erfolg
den Vernichtungskrieg gegen die heute noch dem
nach exiſtierende Geſellſchaftsordnung zu entfeſſeln Die Eiſenbahn
Subalternen machen in dieſem Augenblick ernſtlich Miene den Kameraden

vom Poſtdienſt zu ſekundieren Sie trugen geſtern abend 5000 Francs
die ſie raſch unter ſich aufgebracht hatten in die Streikkaſſe der Kameraden
und kündigten gleichzeitig eine noch wirkſamere Hilfsaktion an über die
ſie morgen in einem Maſſenmeeting ihrer Berufsgenoſſen abſtimmen wollen
Was gemeint iſt unterliegt gar keiner Frage Die Eiſenbahn Subalternen
ſtehen unter der Diktatur des Bürgers Guérard eines der gemein
gefährlichſten Demagogen der ſie ſchon vor 20 Jahren zur Bildung ihres

Namen

nationalen Syndikats bewog und ſeit kurzem nicht nur dieſe
revolutionäre Beamtenverbindung mit ihren 40000 eingeſchriebenen
Mitgliedern ſondern gleichzeitig auch den anarchiſtiſchen Zentral
verband der Gewerkſchaften als interimiſtiſcher Generalſekretär
repräſentiert Und dieſer Bürger Gusrard gewinnt täglich mehr Anhänger
auch unter den Poſtbeamten er ſpielt ſich von Meeting zu Meeting mehr
m die Rolle eines Oberfeldherrn hinein Der Bürger Pataud der Deſpot
der Elektriker ſucht ihm noch den Rang abzulaufen Er wartet keine
Mehrheitsbeſchlüſſe ab er erteilt kurz und bündig ſeine Befehle von denen
er weiß daß ſie blindlings vollſtreckt werden Vorgeſtern rühmte er ſich
in offener Verſammlung wenn er den Arbeitern einer Elektrizitätsanſtalt
gebieten wollte ihren Direktor in die Keſſelfeuerung zu werfen würden ſin
es ohne Beſinnen tun Brr Das erinnert ja an den Gang nach dem
Eiſenhammer Leider handelt es ſich bei dem vermeſſenen Ausſpruch
nicht um leere Prahlerei Der Bürger Pataud prahlt nicht er ver
ſchmäht ſogar die langen Reden aber er handelt mit fürchterlicher
Verwegenheit Geſtern abend ließ er in der Zentraltelegraphenanſtalt
plötzlich alle Glühlampen erlöſchen ſo daß die Sappeurs und Genie
ſoldaten die dort an Stelle der ſtreikenden Telegraphiſten den allerdring
lichſten Depeſchendienſt nur ſür miniſterielle Meldungen zu beſorgen
verſuchten und dabei natürlich die ihnen gänzlich unbekannten Multiplex
apparate gefährdeten mit einem Schlag am Weiterpfuſchen verhindert waren
Zum Glück hatten Patauds getreue Knechte als ſie ihrerſeits ſtreikend
davon gingen nicht die Dynamomaſchinen beſchädigt ſo daß eine neue Ab

teilung von Sappeurs die der Kriegsminiſter zur Verfügung ſtellte wieder
Licht und Bettiebskraft für die Arbettsſäle zu liefern vermochten

Inzwiſchen tagte die Deputiertenkammer in Anweſenheit der ver
einigten Miniſter von 2 Uhr nachmittags bis 8 Uhr abends und dann
wieder von 9 Uhr bis in die zweite Morgenſtunde um über die
Situation zu beraten und Maßregeln zur Abwehr des von den rebelliſchen
Beamten verſuchten Attentates gegen die Volksſouveränetät zu beſchließen

Ein reizender Dämonu
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

44 Fortſetzung Nahdruck verboten
Gnädige Frou es war wirklich
Nichts weiter Jch kann Leute Jhres Genres nicht

brauchen Gehen Sie
Mit einem flehenden Blick auf den Baron entfernte ſich

der Mann er hatte Familie und der einträgliche Poſten hier
im Hauſe hatte ihm ſeit Jahren ein gutes Auskommen
gewährt

Jch zwang den Diener mich eintreten zu laſſen ſagte
Baron Rotenturn als er wieder mit ſeiner Schweſter allein war

Ganz recht und ich entferne ihn aus meinem Hauſe
weil er ſich zwingen ließ Sei jetzt ſo gütig Dich zurück
zuziehen Jch wünſche zu ruhen

Jetzt nicht Du wirſt mich anhörenl
Sie ſchnellte empor und ſtand vor ihm unnahbar hoch

mütig mit dunkel flammendem Blick
Willſt Du daß ich mein Hausrecht brauche ſagte ſie

in eiſigem Tone und griff wieder nach der Klingel
Er hielt ihre Hand feſt
Reize mich nicht Carla ſagte er ſchwer atmend

a nicht daß Du es mit einem Verzweifelnden zu
tun haſt

Mehr noch in ſeiner Stimme und im Ausdruck ſeiner
Züge als in den Worten ſelbſt lag eine ſo finſtere Drohung
daß Carla ſcheu vor ihm zurückwich Jm nächſten Moment
freilich hatte ſie den unangenehmen Eindruck ſchon wieder
überwunden

Ah Rinaldo Rinaldini ſagte ſie ſpöttiſch La
bourse ou la viel Jch kann nicht finden daß Dir dieſe
neue Rolle gut ſteht

auf der große Schweißperlen ſtanden
Carla habe doch Mitleid mit mir flehte er Hilf

mir nur noch diesmal nur noch dieſes einzige Mal Jch
ſchwöre Dir

Gib Dir nicht die unnütze Mühe
Carla
Jch kann nicht
Doch wenn Du wollteſt
Jch will nicht Darin haſt Du vollkommen recht Aber

ſelbſt wenn ich wollte läge es nicht in meiner Macht es zu
tun Als mein Gatte mir neulich die Anweiſung auf die
ſechstauſend Mark für Dich ausfertigte hat er mir zugleich
ſein Ehrenwort gegeben daß dieſe Summe das Letzte iſt was
Du je von ihm erhältſt

Er braucht nichts davon zu wiſſen Carlal Du haſt ſo
vielen und koſtbaren Schmuck

Sie ſah ihn an als traue ſie ihren Ohren nicht
Du machſt Dir ſeltſame Jlluſionen ſagte ſie dann mit

einem höhniſchen Auflachen Jch ſollte einen Teil meines
Schmuckes verkaufen oder verpfänden um die Spielſchulden
meines leichtſinnigen Herrn Bruders zu bezahlen Die Sorgen
dieſer letzten Tage müſſen Deinen Kopf angegriffen haben
ſonſt würdeſt Du Dir gar nicht einfallen laſſen mir eine
derartige Albernheit zuzutrauen

Sie hatte ſich wieder in ihren Divan geſchmiegt und
ſpielte gelangweilt mit den Bandſchleifen ihres heliotropfarbenen
Pauskleides

Jedes Wort das wir noch über dieſe Sache verlieren iſt
de trop ſetzte ſie achſelzuckend hinzu Jch habe mich um
unangenehme und unnütze Erörterungen zu vermeiden geſtern
und heute morgen vor Dir verleugnen laſſen und würde Dir
wirklich ſehr dankbar ſein wenn Du jetzt gingeſt und mich

Rotenturn ließ ſich in einen der tiefen Fauteuils ſinken

und fuhr ſich mit dem gelbſeidenen Taſchentuch über die Stirn abend DTriſtan und Jſolde anhören Dazu muß man fich
ſtärken Die Wagnerſchen Opern ſind ſo anſtrengend

Der Baron zupfte und zerrte an den Handſchuhen die er
abgeſtreift hatte und zwiſchen den geſchloſſenen Fingern dex
Rechten hielt

Dieſen Kunſtgenuß wirſt Du heute vielleicht doch ent
behren müſſen ſagte er ſchneidend

Warum
Weil ſelbſt eine ſo kühl denkende Dame wie Du nicht

gut ins Theater gehen kann wenn ihr Bruder ſoeben mit
einer Kugel im Kopfe gefunden worden iſt

Hatte er mit dieſer ihr ſchon recht geläufig erſcheinenden
Tirade einen Trumpf auszuſpielen vermeint ſo ſollte e
ſich enttäuſcht ſehen

Carla rührte ſich nicht und das Spottlächeln das während
ſeiner Worte auf ihre Lippen getreten war ſchwand nicht von
denſelben

Ah Du biſt wieder einmal bei dieſer Senſations
nummer Deines Programms angelangt ſagte ſie leichthin
Du müßteſt Dir doch eigentlich als vernünſtiger Menſch

ſagen daß ich ſie ſchon zu oft gehört habe als daß ſie noch
Emdruck auf mich machen könnte

Diesmal iſt es bitterer Ernſt erwiderte Rotenturn mit
der Ruhe der Verzweiflung Täuſche Dich nicht Heute iſt
der letzte Termin Wenn ich heute nicht bezahlen kann dann
iſt es zu Ende dann wird mir die Piſtole in die Hand
gezwungen

e dieſes gleichgültige Achſelzucken das ihn zur Raſerei
rachte

Selbſt wenn es ſo wäre könnte ich nichts dagegen tun
ſagte die ſchöne Frau mit einem Blick ſo hart und kalt wie
Stahl Du haſt Dein Schickſal heraufbeſchworen trage es
jetzt wie Du kannſt Von mir haſt Du keine Hilfe zu

erwarten nmeinem Nachmittagsſchlummer überließeſt Jch will mir heute Du ſollſt und wirſt mir helfen l
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Seite Dienstag
Es wäre äußerſt ſpaßhaft geweſen wenn der Bürger Pataud auch dieſe
Debatten in ſeiner Manier geſtört und den Tempel der Geſetzgebung
unverſehens in Nacht und Finſternis verſenkt hätte Aber die Quäſtoren
im Palais Bourbon hatten ſolchen Streich unmöglich gemacht indem ſie
die Bedienung ihrer Dynamos im voraus militäriſchen Spezialiſten an
vertrauten Die gleiche Vorſicht hätten ſie auch bezüglich des parlamen
tariſchen Depeſchendienſtes anwenden ſollen Da das nicht geſchehen war
wurden ſie geſtern bald nach Eröffnung der Sitzung durch den Strei
ihrer Haustelegraphiſten überraſcht ſo daß die Abendblätter keine
Drahtberichte aus der Kammer erlangen und die Deputierten ſelber ſich
weder mit der Poltizeipräfektur noch mit dem Pariſer Platzkommando
überhaupt mit niemand in der Welt in telegraphiſche Verbindung ſetzen
konnten

Das brachte die ohnehin ſchon herrſchende
Parlamentarier auf den Gipfel
ſchlotterige Haltung gezeigt wie geſtern

Raloſtgkeit der

verſchloſſenen Pforten

den Höfen der dem Kammerpalaſt benachbarten Staatsgebäude

draußen auf der Straße unter den Gaffern verteilt

Parlamentarier

Revolutionskrieg dürfte ſehr bald losbrechen Lutetius
c
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Hierzu wird noch gemeldet
Paris 20 März Das nach der Kammerſitzun

ſtands Komitee der Poſtbeamten verſicherte im

Arbeit nicht vorgekommen ſei
Das Echo de Paris ſchreibt es werde keine Dienſtentlaſſung

gegen Beamte ausgeſprochen werden die ihren Dienſt bis Sonntag wieder
aufnehmen

Paris 20 März Die Lage hat ſich nicht gebeſſert Von
den Verbindungen mit dem Ausland arbeitet nur ein Drittel von
den Jnlandslinien nur der zehnte Teil
träger haben die Arbeit wieder aufgenommen Der Ausſtand der Bahn
poſtbeamten iſt vollſtändig Jm Hauptelegraphenamt verſehen 430 Perſonen
den Dienſt darunter 200 Frauen Die meiſten zeigen ſich jedoch mit der
Ab wickelung der Geſchäfte nicht vertraut

Paris 20 März Heute vormittag fand zwiſchen dem Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Barthou und dem Präſidenten der Republik eine
lange Beſprechung ſtatt Der Miniſterrat wurde auf Montag vertagt

Paris 20 März Die ausſtändigen Poſtbeamten werden jeder einzeln
durch Brief aufgefordert werden den Dienſt Montag früh vei Strafe
der Entlaſſung wieder aufzunehmen

Paris 21 März Miniſter Barthou empfing heute nachmittag eine
Abordnung des Arbeiterſyndikats welche die Verantwortlichkeit für
das Durchſchneiden von Telegraphenlinien ablehnte und dem Miniſter ver
ſicherte daß die Arbeit allgemein wieder aufgenommen werden würde wenn
Unterſtaatsſekretär Simyan ſeinen Abſchied nähme und kein Beamter
oder Arbeiter wegen des Ausſtandes oder des damit in Zuſammenhang
ſtehenden Verhaltens entlaſſen oder beſtraft werden würde Der
Miniſter erklärte darauf die Regierung könnte über die Demiſſion einesihrer Mitglieder nur vor dem Harlannent verhandeln Bisher ſei keine

definitive Entlaſſung erfolgt das geſamte Perſonal müſſe aber die Arbeit
bis ſpäteſtens Dienstag früh wieder aufgenommen haben Als
dann werde die Regierung die allen Beamten wohlwollend gegenüber ſtehe
deren Vertreter zur Beſprechung ihrer Jntereſſen empfangen Der Miniſter
ſchloß mit einem Appell an den republikaniſchen und patriotiſchen Sinn
des Syndikats um der für das Allgemeinwohl ſo ſchädlichen Kriſe ein Ende
zu machen

Paris 21 März
der Poſt und Telegraphenbeamten

Paris 21 März Da die Bevölkerunfordert war vor dem Poſtminiſterium eine 9

in der Rue du Louvre an

Der Brief unſers Korreſpondenten iſt ohne Verzögerung auf direktem
Abgeſtempelt in Paris 21 3 09 AnkunftsſtempelWege hier eingetroffen

Halle 21 3 09 5 N

Sie hatten noch nie eine ſo
ſie ließen ganz unzweideulig

merken daß ihnen plötzlich das Vergängliche ihrer Herrlichkeit ihres
Mandates und ihrer 15000 Franks Pfründe ſichtbar und greifbar vor
Augen getreten war Sie berieten hinter vergitterten verrammelten und

inmitten eines dreifachen Ringes von Polizei
agenten und Jnfanteriſten mit ſtarken Kavalleriegeſchwadern ringsum in

Um der
größeren Sicherheit willen hatten ſie ſämtliche umgebenden Straßen und
Brücken abſperren laſſen und außerdem noch die ganze Geheimpoltzei in
den Zuhörertribünen in den Wandelgängen im Vorhof im Garten und

Das Ende ihrer
Redearbeit war daß ſie dem Miniſterium ihr Vertrauen votierten nach
dem dasſelbe ſeinerſeits den ſtreikenden Poſtbeamten die ſtrengſte Maß

regelung angedroht zugleich aber in zweideutigen Phraſen ſo ziemlich alles
was ſie ſordern bewilligt hatte Aber die Poſtbeamten wollen ſich nicht
mit unbeſtimmten Zuſicherungen beſchwichtigen laſſen Sie be
ſchloſſen zur ſelben Stunde Fortſetzung des Widerſtandes bis zum Stur

des Unterſtaatsſekretärs Simyan und bis zu unbedingter Kapitulation der

Und wie gefagt wir ſtehen erſt am Anfang der
Bewegung wir ſehen erſt die Brigade Uebungen aber der eigentliche

verſammelte Aus
egenſatz zu den Be

hauptungen des Miniſters Barthou daß ein Fall von abſichtlich läſſiger

Einige Telephoniſten und Briej

Die Union für Handel und Jnduſtrie
veranlaßte heute nachmittag eine Proteſtkund gebung gegen den Streit

durch einen Aufruf aufge
roteſtkund gebung gegen

Simyan zu veranſtalten ſammelten ſich gegen zweitauſend Perſonen
Der Polizeipräfekt trieb die Manifeſtanten

zurück worauf dieſe ſich von neuem vor einem Caſé ſammelten wo Redner

GeneralAnzeiger für Halle und den Saaktreis
die Entlaſſung Simyans ſforderten Die Polizet zerſtreute die Menge auch
hier ſpäter biideten ſich aber wieder neue Gruppen

Paris 21 März abends Heute nachmittag fand eine Ver
ſammlung der ausſtändigen t ſtatt Die Rednerverſicherten daß der Ausſtand der das Publikum und die Preſie auf
ſeiner Seite habe Erfolg haben werde Sie forderten die Anweſenden
auf nicht vom Kampfe abzulaſſen da auch die Provinz ſich der Bewegung
anſchließe Ein Redner erllärte daß mit der Regierung Verhandlungen
eingeleitet worden ſeien und daß alle ausſtändigen Beamten den Dienſt
morgen früh wieder aufnehmen würden wenn Clemencau ihnen
Genugtuung bieten würde Die Verſammlung dauert noch an während
man mit Clemenceau unterhandelt

Paris 21 März Miniſterpräſident Clemenceau erklärte den Ver
tretern des nationalen Syndikates der Poſt Telegraphen und Telephon
beamten er könne nicht zulaſſen daß man um die Entlaſſung des Unter
ſtaatsſekretärs Simyan bäte und ſorderte das Perſonal auf die Arbeit
wieder anfzunehmen Bisher ſei eine Entlaſſung von Beamten noch nicht
erſolgt er weigere ſich aber zu verſprechen daß keine ſtrengen Maß
regeln ergriffen werden würden obwohl die Regierung gegen die Beamten
nicht von feindlichen Gefühlen beſeelt ſei deren beſondere Intereſſen ſie
mit dem allgemeinen Intereſſe zu verſöhnen ſich bemühen werde

Paris 22 März Telegramm Jn einer nach einer Beſprechung
mit den Miniſtern Clemenceau und Barthou abgehaltenen Verſammlung

der Vertreter des Syndikats der Poſt Telegraphen und
Telephonbeamten wurde einſtimmig beſchloſſen die Arbeit morgen
noch nicht wieder aufzunehmen und in einer neuen Verſammlung
morgen Abend über die weiterhin zu beobachtende Haltung zu beraten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 März Der Kaiſer ſprach heute beim Reichs
kanzler vor

Der Kaiſer nahm heute vormittag im hieſigen Königlichen Schloſſe
den Vortrag des Chefs des Marinekabinetts Vizeadmirals von Müller
entgegen

Der Kaiſer empfing vormittags in Gegenwart des Staatsſekretärs
des Auswärtigen Amtes von Schoen den Sondergeſandten der Republik
Venezuela De Paul Nach beendeter Audienz wurde De Paul der den
Präſidentenwechſel in Venezuela notifizierte vom Monarchen durch
die Verleihung des Kronenordens erſter Klaſſe ausgezeichnet

Der Reichskanzler Fürſt von Bülow empfing am Sonn
abend den venezolaniſchen Geſandten in beſonderer Miſſion De Paul

Zu Ehren der Anweſenheit des türkiſchen Miniſters des Aeußern
Rifat Paſcha fand Freitag bei dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts Freiherrn von Schoen ein Diner ſtatt an dem u a auch teil
nahmen der venezolaniſche außerordentliche Geſandte De Paul die türkiſche
Botſchaft und Generaloberſt Freiherr von der Goltz

RNifaat Paſcha iſt Sonnabend vormittag nach Rom abgereiſt
Das Komitee für die durch Hochwaſſer betroffenen Hilfs

bedürftigen das unter dem Protektorat des Kronprinzen ſteht teilt
mit das der Eingang größerer Geldmittel zurzeit dringend er
wünſcht iſt zwecks Umerſtützung Bedürfiiger zur Bezahlung der fälligenZinſen und Steuern und zur Beſchaffung de nötigſten Futters für das

Vieh und von Saatgut Auch erſordert die ſachgemäße Austrocknung und
gründliche Desinfektion der n große Mittel Es gingen ein
Waltherſche Frauenkur Spandau 345,05 Mk Sammlung der Frankfurter
Oderzenung 614,20 Mk Sammlung der Güſtrower Zeitung 400 Mt
Wohltätigkeitsvorſtellung der Garniſon Graudenz 421,15 Mk Landwirt
ſchaftlicher Verein Halberſtadt 500 Mk Wohltätigkeitskonzert des
3 Bataillons Jnfanterie Regimenis Nr 56 234 Mk Verein der Poſt
und Telegraphenbeamtinnen Berlin 251,50 Mk Loge zum flammenden
Stern 212,67 Mk Sammlung der Stadt Luckenwalde 1715,70 Mk Un
genannt 500 Mk Das Bureau des Komitees befindet ſich Berlin N
Alſenſtraße 10

Stapellauf eines großen Kreuzers Hamburg 20 März
Heute nachmittag iſt auf der Werft von Blohm K Voß der große
Kreuzer F glücklich vom Stapel gelaufen Anweſend waren u a der
General der Infanterie Freiherr von und zu der TannRathſamhauſen
als Vertreter des Kaiſers Konter Admiral Paſchen als Vertreter des
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts der bayeriſche Geſandte Graf
von und zu Lerchenfeld der preußiſche Geſandte Graf von Goetzen Ver
reter des Senats mit dem Präſidierenden Bürgermeiſter Dr Burchard
an der Spitze der bayeriſche Militärbevollmächtigte zum Bundesrat
Generalmajor von Gebſattel General Freiherr von und zu der
Tann Rathſamhauſen der im Auftrag des Kaiſers den Taufakt
vollzog wies in ſeiner Rede darauf hin daß der Kreuzer ein weiteres
wichtiges Glied unſerer mächtig auſſtrebenden achtunggebietenden Marine
werden ſolle und taufte das Schiff auf den Namen von der Tann

Aus Anlaß des heutigen Stapellaufes des Kreuzers von der Tann
hat Prinzregent Luitpold an den Kaiſer nachſtehendes Telegramm
gerichtet Jch bitte Dich meinen herzlichen Dank dafür entgegenzunehmen
daß der große Kreuzer deſſen Stapellauf ſich heute vollzieht den Namen
von der Tann tragen wird Die Ehrung ihres Führers in ruhmreichen

Tagen erfüllt die ganze bayeriſche Armee mit Stolz und freudiger Genug
tuung Möge der Kreuzer von der Tann den Namen den er führt
mit neuem Ruhm im Dienſte des Deutſchen Reiches bedecken

Der Kaiſer erwiderte hierauf mit folgender Depeſche Herzlichen Danl
für Dein Telegramm Es iſt mir eine erfreuliche Pflicht geweſen auch
den Namen eines großen bayeriſchen Generals einem meiner Schiffe zu

v v v vvvvv 2Carla machte eine Bewegung wie um zu fliehen
er wahnſinnig Sein Lachen klang beinahe als ob es ſo ſei
aber was er ſagte beruhigte ſie wieder

Sei unbeſorgt fuhr er höhniſch fort ich trage keine
Waffe bei mir ich beabſichtige auch nicht Deine ſchlanke
weiße Kehle mit meinen Fingern zuſammenzudrücken ich will
Dich nur daran erinnern er dämpfte ſeine Stimme zum
Flüſtern herab ich will Dich nur daran erinnern daß ich
der Mitwiſſer Deines Geheimniſſes bin und daß ich eventuell
wenn Du mich zwängeſt dieſen Umſtand zu Deinem Nachteil
gebrauchen könnte

Jndem Du Dich bereit erklärteſt dem Grafen Malentin
als Zeuge zu dienen

Genau ſo Er würde vielleicht gern bereit ſein mir als
Entgelt für dieſes ſo wichtige Zeugnis die Summe vorzuſtrecken
deren ich zu meiner Rettung bedarf

Eine kleine Weile blieb es ſtill im Zimmer
nachdenklich vor ſich hin

Eh bien tue es ſagte ſie dann in dem nämlichen
gleichgültigen langweiligen Tone in dem ſie
geſprochen hatte

Wie Du ermächtigſt mich
Jch bitte Dich zu tun was Dir beliebt

laſſen
Er wollte reden wollte einlenken von neuem bitten

beſchwören aber ſie ließ ihn nicht dazu kommen
Heftig drückte ſie auf die Klingel zwei dreimal ſchnell

gebrauche ich
Und merke Dir daß wir von dieſer

Stunde ab fertig miteinander ſind ganz fertig vergiß

hintereinander

Fort herrſchte ſie
mein Hausrecht

ihm zu ſonſt

das nichtBaron Rotenturn zögerte noch da erſchien der Diener geſchieden für immer

in der Tür

War

Carla ſah

bisher

Nun ſind
wir wohl fertig miteinander und Du kannſt mich allein

Begleiten Sie den Herrn Baron hinaus befahl Carla
Rotenturn griff nach ſeinem Hute

Gut denn murmelte er zwiſchen den zuſammengepreßten
Zähnen Du willſt es Sei es denn

Er eilte ſort und ſtürmte die Treppe hinab an dem
ehrerbietig grüßenden Portier vorüber der ihm mit einem
verſtändnisinnigen Lächeln nachſah Diesmal ſaß der Baron
gründlich in der Tinte und die Gnädige weigerte ſich ihn
herauszuziehen das war ſonnenklar

Das Wetter war heute ſchon winterlich rauh der eiskalte
Wind woelhte den ſpärlich fallenden Schnee in breiten Schichten
über die völlig trockene Straße und trieb ihn den Leuten wie
ſcharfe ſpitze Eisnadeln in die Geſichter ſfärbte die Naſenſpitzen
rötlich die Lipyen blau ſpottete aller Verſuche welche die
Mißhandelten mochten ſich durch vorgehaltene Muffs und
aufgeſchlagenc Ueberrockskragen vor ihm zu ſchützen kurz er
benahm ſich wie ein recht boshafter Deſpot der ein Vergnügen
daran findet ſeine Willkür jeden fühlen zu laſſen der ihm in
Erreichsweite kommt

Rotenturn ſchritt gegen den eiſigen Wind an ohne ihn auch
nur zu bemerken er dachte auch nicht daran eine Droſchke zu
nehmen ſein Seelenzuſtand war derart daß er ihn gleichſam
iſolierte von der Außenwelt

Was nun Die Drohung welche er gegen Carla aus
geſprochen hatte war gar nicht ernſt gemeint geweſen er hatte
damit nur einen das auf ſeine Schweſter ausüben hatte ſie
bewegen wollen ihm bezuſtehen

Auf dieſen Ausgang war er nicht vorbereitet geweſen Er
hatte gehofft daß ſie einlenken werde und ſtatt deſſen halte ſie
ihm die Tür gewieſen Für immer

Er kannte ſie zu genau um nicht zu wiſſen daß ſich in
dieſer Stunde ein unheilvoller Bruch zwiſchen ihm und ihr
vollzogen hatte

Ob er nun ſeine Drohung ausführte oder nicht ſie waren

3 März Nr 69geben Und ich weiß daß gerade der Name von der Tann von meiner
Marine mit freudigem Stolze begrüßt werden wird

Der Reichstag beendigte am Sonnabend in einer ungewöhn
ich hitzigen Debatte die Beratung des Militäretats Abg
Gothein freiſ Vg klagte über die Höhe des Militäretats trotzdem wir
nicht mehr mit einem Kriege mit zwei Fronten zu rechnen hätten Kautsky
habe in ſeinem Buche den Militärſtreik nicht empfohlen ſondern bekämpft
Abg MüllerMeinigen freiſ Vp polemiſiert gegen das Militärkabinet
und wiederholt ſeine Behaupiung daß im Heere die Adligen den Bürger
lichen vorgezogen würden Kriegsminiſter von Einem tritt dieſen Ve
hauptungen ſcharf entgegen und bezeichnet ſie angeſichts ſeiner eigenen und
der Verſicherungen des GeneralſtabsChefs als Beleidigung Bei einem
ſetzt eingehenden Antrag auf Debatteſchluß ergibt ſich die Anweſenheit von
nur 177 Abgeordneten Das Haus iſt alſo beſchlußunfähig Jn einer
eine Viertelſtunde ſpäter eröffneten neuen Sihung richtet Abg Frank Soz
ſehr heftige Angriffe gegen den Kriegsminiſter und beſchuldigt ihn der
Unanſtändigkeit und der Verleſung gefälſchter Zitate Wegen dieſer beiden
Aeußerungen wird der Redner nachträglich zur Ordnung gerufen Kriegs
miniſter von Einem betont wenn die Sozialdemokratie die Kaſernen
Agitation unterließe ſo geſchehe das nur weil es ihr an der Macht dazu
ſehle nicht aus moraliſchen Gründen Der Titel Gehalt des Staats
ſekretärs wird genehmigt die vorliegenden Reſolutionen werden angenommen

Die Finanzkommiſſion des Reichstags lehnte den
Regierungs Entwurf über die Gas und Elektrizitätsſteuer mit
allen gegen nur vier Stimmen ab Für dieſe Steuer ſind nur die Mit
giieder der Reichspartet und einige Konſervative bei weitem nicht alle
Die Jnſeratenſteuer hatte wenigſtens ſechs Freunde in dee Kommiſſion
Am Dienstag wird die in der Subkommiſſion abgeänderte Branntwein
ſteuer beraten Die Debatte über die Gas und Etektrizitätsſteuer war
ſehr kurz und ſelbſt die Ausführungen des Schatzſekretärs klangen bei der
Ausſichtsloſigkeit der Sache reſigniert

Die Tabakſteuervorlage ſoll von der Subkommiſſion dahin
geändert werden daß die Vanderole für Zigarren wegfällt Die
Gewichtſteuer für in ländiſchen Tabak ſoll von 40 auf 75 M pro
Doppelzentner erhöht der Zoll für ausländiſche Zigarren auf 700 für
ausländiſche Zigaretten auf 1000 M pro Doppelzentner feſtgeſetzt werden
und außerdem ein Zuſchlag von 80 Prozent des Wertes für ausländiſche
Tabakblätter

Gegen die Spiritusſteuer Als Vertretung des deutſchen
land wirtſchaftlichen Brennereigewerbes faßte der Verwertungsverband
Deutſcher Spiritusfabrikanten nach eingehender Beratung einſtimmig
den Beſchluß die im Reichstage von der Subkommiſſion ausgearbeitete
Steuervorlage abzulehnen in Hinſicht auf das Uebermaß der Belaſtung
die dauernde Entwertung der Produktion und die allgemein verderbliche
für diejenigen Brennereien aber geradezu vernichtende Wirkung welche ſich
bisher vornehmlich auſ die Herſtellung von Kontingent Spiritus beſchränkt
haben Weſentlich höhere Steuererträge könnten ohne die Lebensſähigker
des Brennereigewerbes zu unterbinden einzig auf dem Boden der Monopol
vorlage der Regierung erzielt werden

Abgeordnetenhaus Bet der weiteren Beratung des Eiſen
bahn Etats wurden die Verhältniſſe der Etiſenbahnarbeiter erörtert

Vorher wurden dem Abg Porſch Ztr aus Anlaß ſeiner 25 jährigen
parlamentariſchen Tätigkeit von allen Seiten herzliche Glückwünſche dar
gebracht Abgg Beyer Ztr Schröder Kaſſel natl Fleſch freiſ hatten
verſchiedene Wünſche für die Aufbeſſerung der Arbeiter Abg Ha
mann ekonſ ſprach die Erwartung aus daß die Beamten ſortan nicht
mehr au Konſum Vereinen teilnehmen ſondern beim Mittelſtand tauſer
würden der zu den 200 Millionen Mehrausgaben für die Ge
gzalts Erhöhung ſoviel beitragen müſſe Mmiſter von Breitenbach
führt aus nach den Gehaltserhöhungen der Beamten könnten jetzt nicht
Arbeiter Lohnerhöhungen kommen Die Beamten Beſoldungen ſeien auf
gebeſſert weil vorher ſchon die Löhne geſtiegen waren Jetzt ſei das Ver
hältnis recht Mit dem Akkordſyſtem ſeien die Arbeiter zuſrieden die Ein
teilung der freien Zeit in gleicher Weiſe für alle werde immer mehr an
geſtrebt Die Eiſenbahn Verwaltung will in allen Arbeiterfragen
ſfortſchreiten darf aber nichts überhaſten weil ſie auf die Jnduhtrie
Rückſicht nehmen muß Abg Maurer natl bringt Wünſche für die
techniſchen Hilfsarbeiter vor zu denen ſich der Miniſter zuſtimmend äußert
Abg Schreiner Zir verlangt größere Sonntagsruhe für die Abrbeiter
Abg Leinert Soz bezeichner unter wiederholtem Gelächter die Sozialiſten
als die wahren Vertreter der Lohnarbeiter Abg von Zedlitz freik und
Miniſter von Breitenbach treten ſeinen Ausführungen unter großem Ber
fall energiſch entgegen

Abgeordneten Jubiläen Berlin 21 März Der Erſte
Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes Juſtizrat und päpſtliche Geheim
kämmerer Dr Porſch aus Breslau Müglied der Zentrumspartei und
der Abgeordnete Landgerichtsrat a D Schmieding aus Dortmund
Mitglied der nationalliberalen Partei feierten am letzten Sonnabend die

25 Wiederkehr des Tages an dem ſie zum erſten Mal zum Preußiſchen
Abgeordnetenhauſe gewählt wurden

Der alte Bebel legt Wert auf die Feſtſtellung daß er nicht
erſt 40 ſondern ſchon 42 Jahre lang dem Parlamente angehört und ſeine
erſte Rede im norddeutſchen Reichetag bereits am 14 April 1867 hielt
allerdings nicht als ſozialdemokratiſcher Abgeordneter ſondern als Mitglied
Friche dhihen Volkspartei Er iſt alſo der dienſtälteſte Parlamentarier im

eiche

Das Reichsluftſchiff Zeppelin 19 hat am Freitag einen
großartigen Beweis ſeiner Tragfähigkeit gegeben Es hat bet einer
Uebungsfahrt nicht weniger als 26 Paſſagiere mit ſich geführt und
trotz des bedeutenden Gewichtes iſt die Fahrt zur vollſten Zuſriedenheit
durchgeführt worden Das Reichsluftſchiff iſt nachmittags um ,3 Uhr
aufgeſtiegen und manövrierte in einer Höhe von ungefähr 300 m Ueber
Manzell hinweg nahm es ſeinen Weg landeinwärts ſuhr dann wieder
über den See bis Friedrichshafen wendete ſich hierauf und ſchwebte einige
Zeit über Bregenz Es ſteuerte nunmehr wieder der Halle zu und landete
dort um 4 Uhr wohlbehalten Mit der freitägigen Fahrt des Reichs
luftkreuzers war eine Belaſtungsprobe verbunden deren Ergebnis als
glänzendes Zeugnis für die Tragfähigkeit des Zeppelinballons
gelten kann Jn den Gondeln befanden ſich 26 Perſonen Es iſt dies
die größte Zahl von Paſſagieren die das Luftſchiff jemals aufgenommen
hat Weder Graf Zeppelin noch Oberingenieur Dürr oder ſonſt irgend
jemand vom Zeppelmperſonal war mitgeſahren Es war die erſte Fahrt
die die Berliner Luftſchifferabteilung mit dem Reichsluftkreuzer ſelbſtändig
ausgeführt hat

Die letzthin vorgenommenen Zählungen der Fahrgäſte
erſter Klaſſe in den Perſonenzügen haben nach der Frankf Ztg
ergeben daß die erſte Wagenklaſſe in der Regel ſo gut wie gar nicht be
ſetzt und ihre Mitführung als Ballaſt oder Luxus zu bezeichnen iſt Jm
Sommerverkehr wird daher die erſte Wagenklaſſe in den Perſonen und
Lokalzügen weiter vermindert werden

Die Geſellſchaft zur Förderung des Tierſchützes und
verwandter Beſtrebungen, Bern W 57 Bülowſtraße 95 ver
ſendet ihren zweiten Jahresbericht Die Hauptarbeit des Vereins beſteht
in der Veröffentſichung von Flugſchriſten und Zeitungsaufſätzen Wie
aus dem Jahresbericht hervorgeht iſt es dem jungen Verein gelungen
weite Kreiſe über die Bedeutung des Tierſchutzes und verwandter Be
ſtrebungen aufzuklären und dem Tierſchutz neue eifrige Mitarbeiter zu
ewinnen Während die anderen Tierſchutzvereine ſich faſt nur ſolchen
Veſtrebungen widmen die ſchon von jedem geſitteten Menſchen als be
rechtigt anerkannt werden betrachtet die Gefellſchaft es als ihre Haupt
aufgabe in ihren Schriften Fragen zu unterſuchen über die in unſerer
Zeit auch die Gebildeten ſelten nachdenken und die noch ſehr
verſchieden beantwortet werden Ferner unterſcheidet ſich der neue
Verein von den anderen Tierſchutzvereinen dadurch daß er auch Schriften
über den Kinderſchutz die Friedensbewegung den Kampf gegen der
Alkoholismus und ähnliche Beſtrebungen verbreitet Die Geſellſchaft de
Frau Coſima Wagner als Ehrenmitglied angehört betrachtet ſich
als den Verein deſſen Kommen Richard Wagner in ſeiner Schrift

Religton und Kunſt vorausgeſagt hat Jn dem intereſſanten Flug
blatt Aufruf an alle Verehrer Richard Wagners fordert de
Verein die Verehrer des großen Muſikers und Dichters auf den Mahn
ungen ihres Meiſters entſprechend alle Vereine die das Mitgefühl de
Menſchen zu vertiefen trachten beſonders aber die Tterſchutzoereine eifrig
zu unterſtützen Eine Probeſendung ihrer ſehr leſenswerten Flugblätteverſendet die Geſellſchaft gern unentgeltlich jedem der die Geſchaſtsleitung

Berlin W 57 Bülowſtraße 95 darum erſücht
Dichterpredigten von der Kanzel Aus Bremen wird

dem T geſchrieben Wenn auch auf dem Felde des Schulweſens die
von der fortſchriitlich geſinnten Lehrerſchaft augeſtrebten Reformen an dem
Widerſtande des Senats ſcheitern ſo darf ſich Bremen doch rühmen daß

Fortſetzung folgt
es auf kirchlichem Gebiet eine Anzahl Männer hat die nicht an den alt
hergebrach um jeden Preis feſthalten ſondern dem Geihten Ue
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der Zeit folgend aus Eigenem heraus Neuerungen ſchaffen Daß man Mendelsſohn Löwe Beethoven Proch Bohm Schubert
Schillerſche und Goetheſche Dichtungen ja ſelbſt Werke moderner
Dichter in einer Kanzelrede behandelt dürfte außer in Bremen bisher wohl
noch nirgeuds der Fall geweſen ſein Paſtor Burggraf an der Ansgari
tiuche in Bremen deſſen SchillerPredigten vor nun vier Jahren hier und
auswärts großen Ankiang fanden behandelt jetzt in einer längeren Reihe
von Kanzelreden als Uebergang zu einer Serie von Goethe Predigten
einen modernen Dichter die idealiſtiſche Poeſie des verſtorbenen Prinzen
Emil von Schoenaich Carolath des warmherzigen Freundes der
Armen und Niederen und des hochſtrebenden auch eine Weiter
entwickelung der Religion und Erneuerung der Kirche fordernden Fort
ſchrittmannes Dieſen eigenartigen Predigten wird in weiteren Kreiſen reges
Intereſſe entgegengebracht Man kann jedenfalls wünſchen daß das ſchöne
Beiſpiel auch anderwärts Nachahmung finden möge

OeſterreichUngarn
Wien 20 März Dem heutigen diplomatiſchen Diner beim Kaiſer

wohnte u a auch der ſerbiſche Geſandte Simirſch bei
Prag 21 März Auch am heutigen Sonntag verübten Tſchechen

derartige Angriffe auf deutſche Studenten daß Polizei und Gen
darmerie blank ziehen und den Wenzelsplatz räumen mußten

Budapeſt 20 März Das morgige Amtsblatt wird eine Verordnung
veröffentlichen betreffend das Verbot von Mitteilungen in den Blättern
über den Stand die Bewegungen die Stärke und Tätigkeit der be
waffneten Macht den Zuſtand der Feſtungen den Umſang der Be
waffnung des Kriegsmaterials und der Ausrüſtung ſowie über die Auf
bewahrungsorte und die Quantität und Qualität und den Transport der
Lebensmittel

Serbien
Belgrad 20 März Die Spannung mit der man in Regierungs

kreiſen die bevorſtehende öſterreichiſchungariſche Note erwartete hat infolge
zahlreicher Meldungen auswärtiger Blätter über eine demnächſtige freund
ſchaftliche Vorſtellung der Großmächte in Belgrad faſt vollkommen nach
gelaſſen Alle Beſorgniſſe vor einem direkten energiſchen Schritt Oeſterreich
Ungarns ſind gewichen und an ihre Stelle iſt eine große Zuverſicht in
das vermittelnde Eingreifen der Mächte getreten Nun fühlt man in Bel
grad wieder ſicheren Boden unter den Füßen Serbien habe wiederholt
erklärt es ſtehe auch heute uerſchütterlich auf der Baſis daß nur die
Großmächte gemeinſam kompetent in der Annexionsfrage ſeien
Es ſei alſo narüriich daß ſich Serbien einem ſolchen Beſchluſſe ohne
Reſerve fügen werde Denn Serbien zweifle nicht daran daß eine euro
püiſche Konſerenz nur eine Löſung der bosniſchen Frage treffen werde
welche emerſeits der Gerechtigkeit volle Rechnung trage andererſeits aber
nur eine ſolche neue Lage in Europa ſchaffe die nicht nur für
den Augenblick ſondern für geraume Zeit den europäiſchen Frieden
ſichere Eine durch Gewalt erpreßte Erklärung Serbiens hätte
weder für Oeſterreich Ungarn noch für Europa praktiſchen Wert Es
handle ſich nicht um eine geſchickte Vogel Strauß Politik ſondern um eine
gründliche Beſeitigung jener Geſahren welche den europäiſchen Frieden
ſtändig bedrohen würden Eine ſolche Gefahr beſtehe darin daß man die
bosniſche Frage ohne Berückſichtigung vitaler Jntereſſen des
ſerbiſchen Volkes zu löſen ſuche Serbien hege unentwegt das größte
Vertrauen in die Weisheit der Mächte denen nicht nur das Verdienſt
ſondern auch die Verantwortung für die neu zu ſchaffende Lage zuſallen
werde Da auch Serbien von ehrlicher aufrichtiger Friedensliebe durch
drungen ſei werde es alle Ratſchläge die ſich mit der Würde eines ſelbſt
ſtändigen Staates vertragen rückhaltlos befolgen in der Ueberzeugung
daß die Großmächte vor Erteilung ſolcher Ratſchläge ein Einvernehmen
über die Löſung der bosniſchen Frage erzielt haben Durch ein ſolches
Verhalten werde für Serbien auch die letzte Notwendigkeit hinfällig wegen
der bosniſchen Frage mit OeſterreichUngarn in irgend welche direkte
Auseinanderſetzung treten zu müſſen wodurch wieder die größte Gefahr
für die Störung des Friedens beſeitigt würde

Belgrad 20 März Die Skupſchtina hat die Geſetzesvorlage über
einen Minmmalzolltarif und einen Nachtragskredit von 5 350 000 Dinars
für Von srüſtungen in zweiter Leſung angenommen

ien 21 März Dem Belgrader Korreſpondenten der Neuen
Freien Preſſe erklärte Miniſter Milowanowitſch die ſerbiſche Antwort
auf den Schritt der Mächte werde möglichſt dem allgemeinen Wunſche und
dem allgemeinen Jntereſſe den Frieden zu erhalten entſprechen
Gemäß der eingetrerenen Wendung hoffe er der Miniſter beſtimmt
daß es den gemeinſamen Bemühungen aller gelingen wird einen Ausweg
zu finden damit die jetzige Kriſe ohne Erſchütterung zum Abſchluß komme
Er halte die Möglichken nicht ausgeſchloſſen daß hierfür eine Formel
gefunden werde auch noch bevor etwa ein neuerlicher Schritt unmittelbar
von öſterreich ungariſcher Seite übernommen werden ſollte

Bulgarien
Sofia 20 März Die Nachrichten über die Durchfuhr ſerbiſchen

Kriegsmaterials durch Bulgarien werden an zuſtändiger Stelle für
unbegründet erklärt Weder ſerbiſches Material noch ruſſiſche Gewehre
hätten Bulgarien paſſiert Von Rußland ſei kein dertiges Anſuchen ge
ſtellt worden Bisher ſeien nur 1629 Pferde über Varna und Sofia nach
Serbien befördert worden

Sofia 20 März Authentiſchen Nachrichten zufolge iſt bei Valjevo
in Weſtſerbien ein verſchanztes Lager errichter worden deſſen Werke
mit ſchweren Geſchützen armiert wurden

Sofig 21 März Jn Beſprechung des öſterreichiſch ungariſch
ſerbiſchen Konfliktes ſagt die offiziöſe Wreme Die bulgariſche
öffentliche Meinung hat ſich bisher mit dem Konflikt wenig befaßt
ſchließlich drängt ſich aber die Frage auf welche Haltung ſie bei einem
tventuellen Kriege einnehmen wird Die ruſſiſche Preſſe hat in letzter
Zeit den Wunſch geäußert Bulgarien an der Seite Serbiens zu ſehen
Bulgarien könne wohl alles Böſe vergeſſen das es von ſerbiſcher Seite
erfahren hat vielleicht auch die ſerbiſchen Miſſetaten in Mazedonien
Keineswegs aber kann Bulgarien ſeine eigenen realen Intereſſen aufgeben
und ſich den Haß eines anderen Siagates zuziehen bloß um unnütze
Opfer zu bringen welche die nationalen und ſtaatlichen Intereſſen ſchädi
zen würden

Montenegro
Cetinje 21 März Nachdem das öſterreichiſchruſſiſche Geſchwader

die Reede von Spizza verlaſſen hat hat der Fürſt von Montenegro Befehl
gzegeben die angeordnete Mobilmachung einer halben Diviſion
einzuſtellen Er wind ſich darauf beſchränken die Effeltivbeſtände an
der Grenze zu verſtärten

Türker
Konſtantinopel 20 März Wie unſer Korreſpondent von maß

gebender Stelle erfährt hat die Pforte ihren Botſchaftern die Weiſung
erteilt alle Beſtrebungen zu unterſtützen die auf eine friedliche Löſung
der Kriſis hinzielen
Konſtanutinopel 20 März Die ägyptiſche und die türkiſche Re

gierung haben einen Plan ausgearbeitet für den Bau einer Eiſenbahn
die Aegypten mit Syrien verbinden wird Die Bahn ſoll den
Suezkanal entlang gehen die Nordſeite der Wüſte Sinai durchqueren und
in Jeruſalem endigen

Rußiand
Petersburg 20 März Telegr In Zarskoje Selo wurde geſtern
ein Miniſterrat abgehalten und zwar unter Vorſitz des Kaiſers
Gerüchtweiſe verlautet es wäre beraten worden ob während der Dauer
eines möglichen öſterreichiſch ſerbiſchen Krieges nicht die Duma
und der Reichsrat aufzulöſen ſeien

Petersburg 22 März Telegramm Der in Gegenwart des
Zaren in Zarskoje Sſelo abgehaltene Miniſterrat ſprach ſich einſtimmig
gegen den Krieg aus

Amerika
Waſhington 21 März Präſident Taft Staatsſekretär Knax

andere Mitglieder des Kabineits und Senator Aldrich der Vorſitzende der
Finanzkommiſſion des Senats hatten heute eine Beſprechung wegen des
Maximal und Minimaltarifs die in der neuen Tarifbill vorgeſehen
ſind Es ſcheint daß gewiſſe Produkte bei denen eine Zollermäßigung
aicht erwartet wurde einen Minimaltarif erhalten ſollen Man glaubt
daß England auf den Minimaltarif Anſpruch hat Deutſchland müßte
Amerika in allen Fällen die niedrigſten Zolkſätze einräumen um von

den tarif zu erhalten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Ha lle 22 März
Uebernahme der Gruftausſchmückung der Herſtellung

und Pflege von Grabſtellen ſowie der Ansſchmückung bei
Trauerfeiern auf dem Stadtgottesacker durch die Stadtge
meinde Halle a S Den Stadtverordneten iſt ſolgender Entwurf über
die Beſtimmungen und Gebühren für die Uebernahme der Gruftaus
ſchmückung der Herſtellung und Pflege von Gravbſtellen ſowie der Aus
ſchmückung bei Trauerfeiern auf dem Stadigottesacker durch die Stadtge
meinde zugegangen Die Stadtgemeinde übernimmt auf Antrag die Gruft
ausſchmückung die Herſtellung der Grabhügel die Pflege der Gräber ſo
wie die Ausſchmückung der Kapelle bei Leichenfeiern Aufträge werden im
Geſchäftszimmer des Friedhofs oder im Begräbnisamt Aufträge ſür Be
nutzung und Ausſchmückung der Kapelle und für Ausſchmückung der Gruft
nur im Geſchäftszimmer des Begräbnisamtes woſelbſt auch der Regel nach
die Vorausbezahlung der Gebühren zu erfolgen hat entgegengenommen
Die auf dem Friedhof beſchäftigten Gärtner und Arbeiter dürfen Aufträge
und Zahlungen nicht annehmen Sämtlichen Friedhofsangeſtellten iſt ver
boten Trinkgelder zu fordern oder anzunehmen Die Ausſchmückung des
Grabinnern iſt der Statdgemeinde ausſchließlich vorbehalten Sie erfolgt
nur auf Antrag durch einfache Bekleidung der Wände mit Tannengrün
und Befeſtigung einer Girlande an der Grabkante Eine weitergehende
Verwendung von Blumen iſt beſonders zu vereinbaren Wird kein anderer
Auftrag erteilt ſo wird der Hügel aus dem bei der Ausſchachtung des Grabes
gewonnenen Boden geſormt Auf Antrag wird der Hügel zur Bepflanzung
ſoweit nötig unter Verwendung von Mutterboden hergeſtellt mit Grasſamen
beſät oder mit Sedum oder Efeu bepflanzt Die Herſtellung des Hügels
in dieſer Weiſe erfolgt jedoch nur wenn gleichzeitig der Stadt auch die
weitere erſtmalige Bepflanzung übertragen wird Alle der Stadt zur
Pflege übergebenen Grabſtellen werden ſo oft erforderlich gereinigt und
gegoſſen die Raſenhügel werden geſchnitten Rofen und ſonſtige An
pflanzungen werden angebunden und geſchnitten Sommerpflege Jm
Winter werden auf Antrag Efeuhügel eingedeckt Winterſchutz Alle
weitergehenden Verrichtungen wie Erneuerung von Grabhügeln Neu
pflanzung von Roſen und Sträuchern Anlegung von Beeten Nieder
legung von Kränzen an beſtimmten Tagen uſw ſind beſonders zu ver
einbaren Jn dieſer Beziehung werden für die Bepflanzung mit Blumen
eines Grabes drei Stufen vorgeſehen Stufe I Die Gräber werden ein
mal möglichſt zu Pfingſten mit Sommerblumen Pelargonien Geranien
Fuchſien Lobelien Begonten bepflanzt Stufe II Die Gräber werden
zweimal erſtmalig möglichſt zu Oſtern mit Frühjahrsblumen Stief
mütterchen Vergißmeinnicht Goldlack dann möglichſt zu Pfingſten wie
nach Stufe J bepflanzt Stufe III Die Gräber werden dreimal zu
nächſt wie nach Stufe II zum dritten Mal im Herbſt mit Herbſtpflanzen

Aſtern Chryſanthemum bepflanzt Anderweite Vereinbarungen
über Art und Häufigkeit der Anpflanzung ſind nicht ausgeſchloſſen
Die Grabpflege erfolgt gegen jährliche im voraus zu entrichtende Gebühren
Das Pflegejahr rechnet vom 1 Januar bis 31 Dezember Erfolgt die
Uebertragung der Pflege nach dem 1 Juli ſo iſt nur die Hälfte des be
treffenden Pflegeſatzes für das laufende Jahr zu zahlen Die Pflege wird
eingeſtellt falls die Gebühr trotz Mahnung nicht gezcolt iſt Unterhaltung
und Pflege der Grabſtelle ein ſchließlich von Denkmälern und Gitter kann
auch durch eine einmalige Einzahlung für eine Reihe von Jahren ſicher
geſtellt werden Die Höhe der Einzahlung bleibt der Feſtſetzung im Einzel
falle vorbehalten Sie richtet ſich nach der Höhe der durchſchnittlich jährlich
aufzuwendenden Koſten uud der Anzahl der Jahre für welche die Grab
pflege verlangt wird Die Wünſche der Beſteller über Art und Umjang
der Grabpflege ſind nach Möglichkeit feſtzulegen Wenn die Unterhaltung
für eine längere als 20 jährige Dauer gewünſcht wird ſo wird der Regel
nach ein Kapitalbetrag zu fordern ſein deſſen Zinſen zu 3 Proz gerechnet
abzüglich der Verwaltungsktoſten 10 Proz des Zinsbetrages mindeſtens
den Betrag der durchſchnittlichen Jahresauſwendung decken Die Unter
haltungspflicht erliſcht ſpäteſtens mit dem Aufhören der Zweckbeſtimmung
des Friedhofs Nach dem Erlöſchen der Unterhaltungspflicht ſteht
das Kapital der Stadt zur freien Verfügung Für Leiſtungen
welche in der Gebührentafel nich enthalten ſind gelten beſondere
mit der Friedhofsverwaltung ſchriftlich feſtzulegende Vereinbarungen

Gebühren A Ausſchmückung des Grabinnern mit Tannengrün
und Girlande 8 M B Herſtellung der Grabhügel Hügel mit Sedum
7 Hügel mit Efen 15 M O Bepflanzung mit Blumen nach
Stuſe I 6 nach Stufe II 10 nach Stufe III 15 M D Grab
pflege 1 Sommerpflege 3 2 Winterſchutz und zwar a leichtes
Eindecken mit Tannengrün 1 b anliegende vollſtändige Eindeckung
mit Tannengrün 3 3 Pflege einer nicht belegten Grabſtelle 1,50
4 Marmorkies für 5 Liter 25 Pf E Ausſchmückung bei der Trauer
ſeier 1 Schmuck beſtehend aus Lorbeer und ſonſtigen Blattpflanzen 20
2 Bahrtuch 1 M

Stadttheater Am Dienstag wird die Operette Die Dollar
prinzeſſin wiederholt während Mittwoch abend nochmals La femme X

Die fremde Frau gegeben wird Am Donnerstag hat Herr Theo Raven
ſein Benefiz Herr Raven hat es verſtanden durch ſeine vielſeitige Be
gabung ſich Freunde zu erwerben Jn erſter Linie muß er als fein
ſinniger Regiſſeur der Oper genannt dann aber müſſen die Verdienſte
Ravens als Sänger man denke zum Beiſpiel an Alberich im Ring u
und Schauſpieler gerühm werden Für ſeinen Ehrenabend am Donners
tag iſt Meyerbeers große Oper Die Hugenotten in der Neueinrichtung
und Einſtudierung nach dem Muſter der Berliner Hofbühne angeſetzt
worden Die muſikaliſche Leitung hat Herr Kapellmeiſter Mörike Zur
Verſtärkung des Chors wirkt die geſamte Chorſchule mit Die nächſte
Aufführung der Opernnovität Madame Butterfly Die kleine Frau
Schmetterling findet am Freitag ſtatt

Künſtlerfeſt Vorſtellung im Stadttheater Die ArbeitsEin
teilung und das Konzertprogramm für die Künſtierfeſt Borſtellung am
Sonnabend iſt nun in allen Teilen ausgearbeitet worden Es iſt Vor
jorge getroffen daß ſämtliche Solomitglieder in irgend einer Form bei dem
Feſte mitwirtken Mit deklamaroriſchen Beiträgen beteiltgen ſich die Herren
Friedrich und Alves Erſterer der ernſte Heldenvater kommt uns diesmal
humoriſtiſch auch Frl Gondy ſteuert heitere Vorträge bei Vorwiegend
luſtige Gaben bringen auch die Opernmitglieder Fr von Boer Frl Morhes
Meyer Fiebiger Wolf Herr Frank und Andere Eine beſondere Anziehungs
kraft dürfte ein Cabarewortrag der Opernſoubrette Frl Seubert vom Stadt
theater in Leipzig bilden Von weiteren Programmnummern ſeien genannt
Lieder geſungen von Herrn Gogl ein Cellovortrag des Herrn Kapellmeiſter
Bach ein humoriſtiſches Ballett Alt und Jung einſtudtert von unſerer
treffichen Frau Adele Stahlberg Quartette der unverwüſtlichen komiſchen
4 Herren Birkholz Raven Bergmann Gruſellti Terzette der Damen
Sebald Mothes und Wolf Die Handlung der Poſſe Robert und
Bertram wird bereichert durch eine Parodie Einlage RingelreihnTerzett
aus der Dollarprinzeſſin Leiter und Begleiter am Klavier iſt Herr
Eduard Mörike Vorbeſtellungen nimmt die Theaterkaſſe entgegen

Neues Theater Nochmals ſei auf das hente ſtattfindende letzte
Doppel Gaſtſpiel der Kgl Preuß Hofſchauſpieler Vilma von Mayburg u
Ostar Keßler hingewieſen Der Abend beginnt mit dem reizenden Ein
akter Zum Einſiedler deſſen Haupnolle in den Händen des Herrn Max
Deutſchmann liegt hierauf folgt das erfohgreiche dreiaktige Luſtſpiel Mrs
Dot worin Vilma von Mayburg in der Titelrolle und Oskar Keßler als
James Blenkinſop gaſtieren Dienstag wird der ſo erfolgreiche neueſte
Schwank Schlager Das iſt der Gipfel wiederholt Wie bereits mitgeteilt
findet die nächſte Benefiz Vorſtellung am Mittwoch ſtatt und bringtHermann Sudermanns Glück im Winlel worin Bruno Eichgrün als

Benefiziant die Rolle des Röcknitz ſpielen wird

Das Biophontheater bringt wieder ein abwechſelungsreiches
Programm Damen und kleme Mädchen werden beſonders die hübſchen
Bilder intereſſieren durch welche die Fabrikation von Puppen gezeigt
wird Für die anſchaultche Vorführung der Vögel des Meeres auf einem
chrer Brutplätze am Nordkap werden auch Nichtornithölogen recht dankbar
ſein Aus der Luſtigen Witwe wird diesmal das Tanzduett Getanzt
hat er mit mir geboten Weiter bringt das Theater das Marſchkouplet
aus dem dritten Akte der Operette Der Zigeunerbaron Die Königliche
Hoſopernſängerin Hedwig Francillo Kauffmann erfreut mit dem Geſange
der Gnadenatie aus dem vierten Akie der Oper Robert der Teufel
Recht gut erfunden iſt das humoriſtiſche Bild Wie ein Uhrwerk ſo das
Leben und ebenſo erweckt 100 Mark Belohnung bei den Zuſchauern
große Heiterkeit Trollige Szenen werden unter dem Titel Die hübſche
Kontoriſtin dargeſtellt Das letzte Bild Jagd nach dem Schinkendieb
tönnte vielleicht durch ein anderes erſetzt werden Es reizt durchaus nicht
zum Lachen obgleich es humoriſtiſch aufgeſaßt ſein joll

am Dienstag nach München kommen Der Prinzregent verſchob
halb ſeine Abreiſe nach Berchtesgaden und wird das Herankommen des

Arditi Heydrich Brahms und Wagner zum Vortrag kamen Jn die Aus
führung des Programms teilten ſich die Schüler aus der Geſangskl des
Direktors Frieda Schloß Suſ Scharfe Frieda Hurz Marie Kampf und
Hugo Vergyolz aus der Seminar Klaviertlaſſe des Direktors Margarethe
Körtge Helene Wurm und Hilda von Vallet des Barres Klavierklaſſe
Schmilinsky Elſe Müller und Helmut Rogge Klavierklaſſe Lorenz
Friedrich Liebrecht und Frieda Scheffelmann Klavier Klaſſe Schlott
Armgard von Vallet des Barres Violinklaſſe Knoch Elvetia Veladini
und Cello Klaſſe Schwendler Linda Veladini Das zahlreiche Publikum
ſpendete allen Nummern großen Beifall

Die deutſche Krieger Fecht Anſtalt Oberfechtſchule Nr 52
zu Halle a S veranſtaliete geſtern abend in den Thaltaſälen zum
Beſten der Kriegerwaiſenhäuſer in Römhild Canth Osnabrück und Wittlich
eine Wohltätigkeits Aufführung Der Beſuch war wieder derart daß der
große Saal mit ſeinen Emporen kaum ausreichte um alle Einlaß
vegehrenden aufzunehmen Ein vielſeitiges Progamm brachte aber auch
den Teilnehmern einige genußreiche Stunden und ſo war das Jntereſſe
an den Darbietungen bis zum Schluß der erſt nach Mitternacht erfolgte
lebhaft Herr Kapellmeiſter Joh Sonnabend Lehrer am Bruno Heydrichſchen
Konſervatorium ſowie Schüler und Schülerinnen desſelben hatten ſich in
den Dienſt der guten Sache geſtellt und ernteten reichen Beifall Der
Abend begann mit dem von Herrn Kapellmeiſter Sonnabend am Klavier
gebotenen Monolog von Winterberger Hierauf trug Frl Elſe Voigt
einen dem Feſte entſprechenden Prolog in ſchwungvoller Weiſe vor Herr
G Liſſel Tenor erfreute mit einer Arie aus der Oper Stradella
worauf Fräulein Carla Menzel Sopran und Fräulein Margarete
Mühlberg Alt zwei Duette von Mendelsſohn Jch wollt meine
Liebe ergöſſe ſich und O ſäh ich auf der Heide dort in
tiefempfundener Weiſe zu Gehör brachten Herr Böſiger bot eine
Konzert Arie für Klarinetten Solo von Weber Den Schluß des
erſten Teiles des Programms bildete die Feſtrede des Herrn Dwiſions
pfarrers Schneider Den zweiten Teil begann Herr Kapellmeiſter
Sonnabend mit der dur Polonaiſe von Chopin Dann erſang ſich
Frl Mühlberg mit der Arie Sieh mein Herz erſchließet ſich aus der
Oper Samſon und Daliſa den lebhaſten Beifall der Zuhörer Mit
großem Verſtändnis und geſchickter Hand trug hierauf Herr Leo Schönbach
zwei Soloſtücke für Cello Adagio von Bargil und Berceuſe von
Godard vor Herrlich erkkang dann das Duett des Manrico
und der Azucena aus dem letzten Akt der Oper Troubadour
das Frl Mühlberg und Herr Liſſel vortrugen Fräulein Menzel
ſang hierauf mit ihrer ſchönen Stimme noch Das Schlüſſelein
von Meyer Helmund Ach wer das doch könnte von Berger und
Kleine Schöne küſſe mich und ließ ſich auch noch zu einer Zugabe be

wegen Den dritten Teil des Programms füllte ein hiſtoriſches Luſtſpiel
Die Mühle von Poſcherun aus das von den Herren Günſtlin Neubert

Nebelung Ruloff Behrend Klauder Kameraden des Vereins ehmaliger
36er und Frl Steinert in flotter Weiſe geſpielt wurde Lebhafter
Applaus wurde den Darſtellern am Schluſſe des Stückes gezollt

Neuer Lehrer Verein Unter Vorſitz des Herrn Zimmermann
Zſcherben hat ſich hier ein neuer Lehrer Verein gebildet mit dem Namen
Halle Land Pr L Er zählt 22 Mitglieder Verſammlungs

Lokal Wintergarten Jn der erſten ordentlichen Sitzung wurde nach Er
ledigung des geſchäftlichen Teiles referiert über den gegenwärtigen Stand
der Abſtammungslehre Nächſte Sitzung 24 April

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Rachriuſten
Hochwaſſer

Altenburg 22 März W Die raſche Schneeſchmelze hu
hier abermals Hochwaffer verurſacht Sämtliche Flüſſe und Bäche ſind
aus ihren Ufern getreten und haben weite Flächen unter Waſſer geſetzt
Teilweiſe wurden Ortſchaſten wie das Dorf Wieſenmühle ſowie einzelne
Häuſer vom Verkehr abgeſchnitten Auch der Ort Kosma iſt von der
Ueberſchwemmung betroffen Der Stadtbach führt gewaltige Waſſer
mengen

Meynuſelwitz Altenburg 22 März W Die Schnauder
iſt infolge Hochwaſſers aus ihren Ufern getreten Das Waſſer drang
auch diesmal wieder in den von dem großen Hochwaſſer her kaum wieder

vollſtändig in Stand geſetzten Tagebau der Grube Heureka ein und ſetzte
ihn vollſtändig unter Waſſer

Die Balkankriſis
e Wien 22 März B Die Beurteilung der Lage iſt

noch immer unſicher doch neigt man hier immer noch zur Anſicht daß der

ſerbiſche Konflikt ſchließlich eine friedliche Löſung finden werde
Aus Paris wird eine Zuſtimmung Rußlands zu dem engliſchen Vorſchlag
ſignaliſiert den man hier wohl noch nicht genau kennt der aber
nach der mitgeteilten Sklizze wohlwollend und entgegenkommend zu ſein
ſcheint Eine Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt noch abzuwarten
Auch Aeußerungen Baron Aehrenthals die den Weg in die
Preſſe gefunden haben zeigen daß der Miniſter die Sache des Friedens
noch nicht für verloren hält und den Bemühungen der Mächte großen Wert

beimißt Nach allen vorliegenden Mitteilungen ſcheint man neueſtens in
Belgrad den Rückzug ernſtlich in Erwägung zu ziehen Ein hochoffiziöſer
Artikel des Fremdenblatts verlangt befriedigende direkte Erklärungen
Serbiens und deren offenkundige ſichtbare Betätigung

Petersburg 22 März B Jn Zarskoje Selo hat bekannt
lich eine Sitzung des Kabinetts ſtattgefunden der auch der Zar bet
wohnte Es ergab ſich dort einſtimmig die Meinung daß alle Maßregeln
zur Verhinderung des Krieges zu treffen ſeien Jswolsi betonte daß
im Falle des Ausbruchs eines Krieges das europäiſche Gleichgewicht

geſtört ſein werde da die Mächte trotz eifrigen Beſtrebens
den Frieden aufrecht zu erhalten durch die Macht der Verhältniſſe
ſehr leicht zur aktiven Teilnahme veranlaßt werden könnten Finanz
miniſter Kokowzew erklärte daß dieſe Möglichkeit der Verwickelung
in einen Krieg wider Willen die Notwendigkeit zeitige für die
Vermeidung des Krieges einzutreten Kriegsminiſter Roediger be
hauptet daß die Armee auf dem Wege der Regulierung und Neu
organiſation wäre Sie ſei nicht völlig kriegsbereit Aehnlich
äußerten ſich die übrigen Mitglieder worauf der Beſchluß erfolgte
Serbien klar zu verſtehen zu geben daß es die Frage weniger ſchroff zu
ſtellen und mehr Friedensliebe zu zeigen habe

WWhdh j je t e W

Berlin 22 März Geſtern mittag erſchien der Kaiſer
zum erſten Male in der nach dem Brande wiedererſtandenen Garniſon
kirche Am Gotteshaus wurde er vom Generalfeldmarſchall v Hahnke
empfangen Am Tage der Herbſtparade ſoll nach der Heerſchau auf
dem Tempelhofer Felde die Kirche eingeweiht werden Der Kaiſer wird
ihr wie er geſtern mitteilte aus dem Schatze des Zeughauſes einen
neuen Fahnenſchmuck geben da das Feuer auch die alten Zeugen
preußiſcher Ruhmes und Siegestaten verzehrt hat

Braunſchweig 22 März W Da die Zimmergeſellen
des KreisZimmermeiſters Haniſch heute die Arbeit zu den alten Be
dingungen wieder aufgenommen haben iſt die von dem Arbeitgeber
Verbande beſchloſſene Ausſperrung ſämtlicher im Baugewerbe beſchäfo
tigter Perſonen zurückgenommen worden

München 22 März Graf Zeppelin wird mit dem

Reichsluſtſchiff am Mittwoch oder bei außerordentlich gutem Wetter ſchon

des

r ten Bee in Wein Wert von Mioee Gelee Reichsluſtſchiffes vom hochgelegenen Wintergarten über
beobachten



n

Dette 4 Dienstag BeneralAnzeiger fur Halle und den Saalkreis 23 März N v

Schwarzer und farbiger Velvet
Sohwarzer und weisser Taffet
Schwarzer reinseid Merveilleux

Halle a S

P P
Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mitteilung daß ich

Manne unter der Firma

In der Auslage m Schautenster
Crepe Eolien Farisien

Woeiches fliessendes Gewebe aus Wolle u Seide 120 em breit
brösste Pariver HNeuneft für Directoire und Empire Roben

Gelegenheitskauf
Meter von 20 M an
Meter von 80 Mk an
Meter von 50 Mk an

4 Meter Blusen Reste extra billig
Leidenhaus Georg Sehbwarzzenberger Gr Steinstr 88

das von meinem verſtorbenen

Julius Bernhardit
betriebene Klempnerei und Jnſtallationsgeſchäſt unter Leitung meines Sohnes und bewährten
Mitarbeiters unverändert weiter führen werde

Für das dem Verſtorbenen in ſo reichem Maße erwieſene Vertrauen danke ich beſtens und ver
binde damit gleichzeitig die ergebene Bitte dieſes der Firma auch fernerhin zu erhalten

Hochachtungsvoll
den 22 März 1909

A

Halle a Wwe Marie Bernhardt

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen dass ich das von ſ

meinem verstorbenen Manne seit vielen Jahren betriebene

s Mobe u Dekorations Geschäft
in unveränderter Weise forttühren werde

Hochachtungsvoll

Anna Born u ra Max Born

a e eine weiße unck weiche
c an Haut haben Ihr Gesicht einen

reinen rosigen durchsichtigen
Teint Wenn Ihre Haut zu Unrein
heiten und zum Rissigwerden neigt
benutzen Sie die beste und mildeste
Seife das wirksamste Toilettemittel
der Gegenwart

reigrs Manol Seife
ohne Sotda

Alleinige Fabrikanten
Manol Seifen Werke Dresden A 391

mein
i

Original Dosen

à M I und M 2
Erhältlich bei

08KAR BALLIN Leipziger
Straße 63 und 91 BRuM06ERTHOLD Sroße Siein

strafße 48 HELMBOLODCOP Lelpei er Str 104
Es JEhTZSCH Ueipziger Straße 31 F A PATZ

Gr Ulrichstraße Eis
RoCSA Hotl Gr SteinstrhERB STITZ MACKF ür

Steinstraße 33

Warum zögern

mit einer Probe
wenn Sie hören
daß hunderttau
sende nach dem
ersten Versuche
erkannt haben
daß sie in Erdai
das Quwel aller
Schuh Putzmittel
besitzen

Erdal äberall erhältlich

Vertreter Robert Althammer Teleph 2520

ſind nicht nur haltbino Sohultornister ne
in Form viel

ſchöner als die Galanterie und Bazarware
angeprieſen wird

Sechultornister Schultasehen
Schülermaypen Frühſtückstäjchchen Konſirmationsgeſchenke

die jetzt ſoviel

ſowie alle feinen Cederwaren von den einfachſten bis zu den
feinſten empfehle zu billigen Preiſen

Paul GöldnerD Feipzigerſtr 67 S Fernſpr 2178
Kein Rabatt dafür aber gediegene Sattlerware zu billigen

feſten Preiſen
W AKſſe Reparaturen billigſt

driginal alloren Kuchen
P nur allein

vei August Lauffer Nachf
Leipzigerstrasse 102

Lobende Anerkennungen Ihrer Majestät der Kalserin

Die einzige bygieniseh volikommene in Anlage u Botrreb
billigsteHeizung fürdaskinfamilenhaus

ist die verbesserte Zentral Luftheizung In jedes auch alte
Haus leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch

Schwarzhaupt Spiecker Co Nacht G m b
Frankfurt a

Vertreter Otto Schulze Halle a Königetr 18 Tel 1792

vollüommenſter vegetabiler

Butter Grfatz
frei von tieriſchen Feiten in allen
Eigenſchaften beſter Butter eben
bürtig

Zu haben bei F Boerholöt
Bechershot dicht am Markt

Magenleiden
Leiden Sie an Appetitloſigkeit
Sodbreunen Verdauungsbe
ſchwerden ete Von beſtbewährter
Wirkſamkeit ſind die allein echten

Magentropfen Prebar
Destill ex Valerional montana 29
Fol monthol pip 29 fructus
gern 59 Fol sennac conis 19

l A 25 u A 2en äitiich in Halle a S bei

M Waltsgott Nachtf Gr Ulrich
ſtraße ſowie in den meiſten Apo

theken und Drogerien

keinige Pein But

Rheumatismus Gicht
Hautausſchlag Leber u
Nierenleiden Waſſerſucht
Hämorrhoiden Blut An
drang nach dem Kopf Fett
leibigkeit ſind Folgen einer
Hlechten Blutmiſchung
Bewährt hat ſich

Apotheker W öt z es
antirheumatiſcher

Blutreinigungstee Nr 150
Rp Sennes Schatfgarbe Feld
kümmel Kaiserwurz Hau
hechel Löwenzahn Süssholz
Quecke Liebstöckel Ringel
blumen Santel Wachholder je
ein Teil Gr Paket a M 50
Jn allen Apotheken erhältl ſtcher
i d Hirſch u Zahnhojs Kpoth

ünüber troffen
lo wolthekannto Nuh

masechinen GrossfirmaS M Jacobsohn Berlin N 24
S e Unlenstr 126 Lieferant v

Post Pr Staats und
Roeichseisenbahnbeamte

S Lehrer Militär Vereine
h vVors die Vege r

e arm rJ 7hyglenscher Funsru r
alle Arten Schneiderei für

40 45 48 50 Mk 4 wöchentliche Probe
zeit 5 Jahre Garantie JudſäumsKataleg Anerkennungen gratismiiii ria Zeier

elegante sohöno Bauart
Zweigrerein Posen 2 November 1890

Die auch von Saehverstänäigen be
erteilte NAhmasehine ist bdertglien ihrer
Bauart Jes Ganges und der Leistung
Seradezu vorzüglich zu nennen

Oeutseher Beamten Verels
Piſſſee Sonnenſnahientoae e mnn
grat Dampfbetr gar Name a
Paket Talamtſtr 8 a d Marktkirche

Nur für Wiederverkäultor

Gummibälle
i Märhbel

Ireiselſowie ſämtliche
Frühjahrs und Schul

Artikel empfehlen zu billigſten
Preiſen

Adler 60
Franckeſtr 18

Preisliſte koſtenfrei
Fernſpr 1081

von Huſten Heiſerkeit
Halsſchmerzen er

bringen Jhnen iu kürzeſter Zeit die
in unzähligen Fällen mit anerkannt
beſtem Erfolg angewandten un
üvertroffenen echten

Kuptenwopten Frebar

Deſtillat ex Benzoe Kampfor
Alant Salmiak kohlenſ Kali
Anis Waſſer und Spiritus

Erhältlich in allen beſſ D
Apotheken a Fl 60 Doppelflaſche I
Haupt Depots Apothoker W Boeler

Geiſtſtraße 59/60 M Waltsgott
Maehll Große Ulrichſtraße 30
Zehwanen Drogerie Poſtſtr 1
vis avis Herm Hönicke

General Vertrieb Pharmacop
Chem Laberatorium Berlin 8 0 26

plechten
ghuppen Flechte wrockeno agd gassench
art Flechte Hautausachläga agob

gkrof Aufspringen der Haut

offene Beine
goue gowohl aſs alte Wunden Geschwörs döse
Finger Drüsen Anschwellung ano kat
zöndung usw sind oft schwer zu dessitigen

Allen Hilfekandsn sei ein Vorguch mit der in ren
Hauptbestandteilen seit Oder 00 Jahreo
mm bekannten altbewährten m
Ripp schen Heilsalbe
ampfohfen Dose u D Mark Ladlretche
ODanksehreiden AMur zecht auit der firma

Arwin Rinp ODresden A 7
W Zu haben in den Adotheken
Wo nicht orbältich wenda wag ich direkt
an odigo firma Zum Voersand Jelangee

S nur Dosen s S Agrk

Sie Da Amsonst
Delikateßher od 80 Rollmops
oder Doſe Brather wenn Sie be

ſtel größteca 300 neue beſte
Fettheringer all da groß Fang

W für Faß 4Gr nur M van Zugabe
B Navp Naent Swinemünde 47

Das deste Rad der Gegenwart

Lieferung auf Wunsch gegen

TeilzahlungAnzahlang 20 40 M Ab
zahlung monatlich M 10

bet Baarzahlung
n v M 66 an Zubehör billigst

Katalog umsonst

J Jendrosch Co
III

Prachtkinderwwagen verdecke ſich
ſelbſttätig auf u niederbewegend erhalt
Sie elegant zum Fabrikpreiſe 010 Proz
Rabatt direkt von d Kinderwagenfabrik

Jul Tretbar in Grimma 123

Bettnässen
Befreiung garantiert ſof Aerzt

lich empfohlen glänzende Dank
ſchreiben Alter u Geſchlecht angeben
Broſchüre ment Jnſtit Aeseulap
Stadtamhof H 58 ayern
Steinager Urquen p F 00
Boonek Underberg Fl 50
Pfefferminz u Kümmelligurur

p Lit 20
Alter Korn p Liter 60Kognak p Lit 3 4 u 5 M

Für Händler u Reſtaur Preisermäß

I Trautwein re
Konkurs

un durch außergerichtl Vor
gleiche Moratorium erledige
n diskret m Erfolg Garantie

ki wird ev übernommen
G Kirst n deraße a
2 Spoſse LomöiBücherreviſor

2 erhalte v e u u Freitag
r Bann Leſhnaſte 2425

Drogerien

Ix ehe Igerfge ſändlhe

unterscheidet mit peinlicher gewissenhafter
Strenge zwischen Butter und Butter und
deren Ersatzmitteln er vermag die wesent
lichen Eigenschaften zu unterscheiden an
dere sind dazu nicht imstande anderen
liegt nicht daran sie gehen auf Gimpel
fang oder sind billige Werkzeuge pliffiger
Fabrikanten die etwas herstellen was
äusserlie dem Echten und

Guten ähnlich ist
und haben nur den Sie ren
Lassen Sie diese Leute selbst sparen
kaufen Sie reine gutbekömmliche Butter
ich liefere Ihnen reine Molkerei Butter

das Pfd 116 Pfg

F H Krause

frommen Wunsch dass

9 r S

p Pfund z p Tafol160 180 200 240 Fig 20 30 40 50 a 60 bg
Alleinige Fabrikanten

Halle a S
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich

Anerkannt vorzügliche Qualitäten
Leipziger Lebensversicherungs sevellbehalt d

auf Gegenseitigkeit Alte Leipziger

vormals Lebensversicherungs Gesellschaft zu Leipzig
errichtet 1830

Verſicherungsbeſtand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 500 Millionen Mark t

Veuabſchlüſſe 1908 Mark 64700000 S
Neues vorteilhaft Prämien u Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice
Vertreter in Halle a S

Hugo Klauke Generalagent Martinstr 11Johannes Erbss Gene u e 8

den 32 p e Vnterlagen
stadthekannt

gut und billig Eigene Präparation
Verſand nach Einſendung einer Haarprobe

Hallesche Zopf Fabrik
Otto SiebertDe nur 33 Leipzigerſtraße 33 XDamen Friſieren in und außer dem Hauſe

Zahle höchſte Preiſe für ansgekämmtes Damenhaagr

S Eine ganze Armee
Kinder iſt groß gezogen mit

Carl Kochs Nährzwiebach
denn derſ iſt ſehr wohlſchmeckend

N beſitzt höchſten Nährwert
befördert die Körperzunghme

R ſtärkt den Knochenbau
R verhindert die Kinderkrankheit

als Rhachitis Skrofuloſe 2c da er
die Beſtandteile einer guten Kuhmilch
mit den der Muttermilch eigenen

i Nährſalzen u Phosphaten vereint
R Zu haben in Tüten und Paketen

à 10 20 30 und 60 Pfg in denAvotheken Drogerten Kolonialwaren handlungen und in den

durch Plakate kenntlichen Verkanfsſtellen

Bei Huſtenreiz Katarrhwirken Menthol Bonbons Bonus gelbe Pak 30 u 50 ganz wunderbar

Gliederreißen Ernältun g KolikDas echt auſtral Encal Prner r grünes Tun C 1 iſt ein
ideales Hausmittel in en Nöten ſollte es zur Hand ſein Allein echt

Bahnhof Apotheke Sironn 8 und üte Geiſtſtr 15
werden ſauber anſer gewaſger nn e u Formen

h

9 30 ſchöne Bückl ukxtra Vergünst
größte ſchönſte Ia I

moderniſiert V Fachgemäße Panamawäſche

40 Delik u Brathr u

F er r Anchov u 1 f Aal u wen 1 Fischkochhb

e Tenner Hutſabrit Mittelſtraße 6

36 Rollm u Bismhr

ort m Verv nur 75 H Degener Swinemünde 580
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